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v Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

rung e 5 e e XÜÄÜ. ebleiher Nee 373. Halle, Donnerſtag den 23. September 1852.

dert m h r Stige, Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land“ Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem 1. Oktober d. J. ein neues
vierteljährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

der C für das vierte Quartal.Die Erpedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt),
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt (Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnements Preis beträgt bei unmittelbarer Entnahme 27 Sgr. 6 Pf. bei Beziehung durch die Poſt überall nur
J r Sgr. 6 Pf., incl. des Poſtaufſchlags. Jnſerate werden, wie bisher, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr.

berechnet.

Halle, im September 1852. Expedition des Couriers.
JAuhalt: Tagesſchau. Landtag der Provinz Sachſen. Deutſchland (Berlin, Stettin, Koblenz, Neiße, Münſter, Wien Hannover,

in Weimar, München, Leipzig, Rendsburg). Oeſtreichiſche Monarchie (Peſth). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London).
denn Belgien (Brüſſel). Dänemark (Kopenhagen). Locales. Vermiſchtes. Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.

r vas Halle, den 23. September. „Jhre Maj. die Königin der Niederlande iſt am 18. in
eiben, Die Reiſe Sr. Majeſtät des Königs nach Oldenburg iſt aaf München eingetroffen; Jhre Maj. die Königin von Preußen,
gliſch, den 24. angeſetzt. die am 18. in Salzburg war, wird am 20. erwartet und begiebt ſich
hnen, Die Nachrichten, welche von dem Eindrucke der Zoll nachrichten ſofort nach Poſſenhofen zu der Herzogin Max, um daſelbſt einige Tage
ſ. w. aus den Koalitionsſtaaten kommen, lauten für die Pläne derſelben nicht u r I v t o da W e e n

An j j w2 i t D J arte erſchönert werden, zu4 e en wen wen t en Beſgiuſſe e Venfetem denen der Gartendirektor Lenné aus Berlin von dem öſterreichiſchen
Die „Augsb. A. Z.“ hofft eine Ausgleichung der Differenzen dadurch, Kaiſer berufen iſt.

daß in Wien die Zollkonferenzen unter Theilnahme Hannovers wie „Die 29. Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte iſt
der aufgenommen werden, und es von dort aus gelänge, eine Brücke am 18. in Wiesbaden eröffnet worden.

t zwiſchen Wien und Berlin zu ſchlagen. Zur Situation der Zollfrage on ogggegee
Aal ttheilt die „D. A. Z.“ mit, daß es der Koalition noch frei ſtehe, untererga. den von Preußen geſtellten Bedingungen zu den Konferenzen zu erſchei Landtag der Provinz Sachſen.

pen, und auch gegen die Abgabe ihrer Erklärung wird man nichts ein S Merſeburg, den 17. September 1852. In der Sitzung der
zuwenden haben; hiernach allein wird ſich die weitere Stellung ent- Provinzialſtändiſchen Verſammlung der Provinz Sachſen am 17. d. M.,

ſcheiden. Wenn r n en er agnbſmene e ven zunächſt er3 i echnungen und Angelegenheiten der aubſtummen Jnſtitute zu Er-t Gr. ſchen Tos t W net e Mten über die neue Anleihe furt, Halberſtadt und Weißenfels zum Vortrag. Für die Kaſſenführung

ver des Jahres 1851 wurde Decharge ertheilt. Die Ergebniſſe waren imS Jn dem Fürſtenthum Lichtenſtein wird nun auch das öſterrei- zgr., chiſche Münzſyſtem eingeführt. Allgemeinen recht befriedigend. Einem belobten Lehrer vecrwilligte der
Die Kaiſerrufe tönten dem Präſidenten ſogar in der Kirche

zu Moulins entgegen. Da ſoll er ſich unwillig umgedreht und geſagt
haben „Jn der Kirche ſollte man nichts als das Lob Gottes hören.“
So erzählt der legitimiſtiſche Berichterſtatter der „Gazette de France“.
Jn Paris erregt die Reiſe wenig Theilnahme, natürlich, denn die Rei
ſetage ſehen ſich ähnlich, wie ein Ei dem andern.

Jn Belgien iſt die Miniſterkriſis durch den Austritt des Finanz-
miniſters beendigt. Rogier bleibt an der Spitze des Kabinets. Die
Kammern ſind zum 27. einberufen.

Jn der Schweiz haben Regengüſſe alle Flüffe und Bäche ange
ſchwellt. Die „Basler Zeitung“ kann nicht erſcheinen, weil der Rhein
ihre Druckerei unter Waſſer geſetzt hat. Auch in Straßburg ſind

ſchleunige Maßregeln gegen die drohende Ueberſchmemmung ergriffen.
Der Mittelrhein und ſeine Nebenflüſſe ſind gleichfalls ausgetreten. Jn
Mainz iſt der Rhein am 19. im 27 Zoll gewachſen.

Die Revolution in China macht bedeutende Fortſchritte und
hat ſich bis in die Provinz Hunan verbreitet.

Landtag auf die Befürwortung des Königlichen LandtagsKommiſſarius
perſönliche Zulage von jährlich 100 Thlr. Der bereits früher vorläufig
zugeſtandene Beitrag von jährlich 4000 Thlr. zur Unterhaltung der
Taubſtummen und Blinden- Anſtalten der Provinz ward wieder
bis zur nächſten Provinzial Verſammlung verlängert und dabei der
Wunſch ausgeſprochen, daß gemäß der ſchon im vorigen Jahre ange-
knüpften Bedingung die Errichtung eines Blinden Bildungs Jnſtituts
für die Provinz bald ausgeführt werde, zumal die Staatsbehörden ſelbſt
dies dringende Bedürfniß anerkennen. Der Landtag iſt früher immer
von der Anſicht ausgegangen, daß alle ſolche Unterrichts Anſtalten, eben
ſo gut wie die Seminagrien 2c. zu den ſtaatlichen Angelegenheiten, nicht zu
den eigentlichen provinziellen Kommunal Gegenſtänden gehören und deren
Bereitſtellung und generelle Ausrüſtung den Regierungen obliege, daß dage
gen die perſönliche Unterhaltung der unbemittelten Zöglinge Aufgabe der ge
meinheitlichen Armenpflege ſei, wobei nur als Ausnahmefälle in den durch
ſpezielle Geſetze begrenzten Zweigen oder unter abſonderlichen Verhältniſ-
ſen die Fürſorge und Beihülfe der Kreiſe, LandarmenBezirke und Pro
vinzen in Anſpruch genommen werden dürfe, indem es höchſt bedenklich



erſcheine, ja faſt kommuniſtiſch ſei und gemeinſchädlichen Einfluß übe,
die mehr moraliſchen als durch geſetzliche Normen und Taxen zu ſtei-
gernden Verpflichtungen für die Ortsarmen den Gemeinden abzunehmen
und auf die Kreiſe und Provinzen zu wälzen. Der Landtag fand es da
her nicht gerathen, durch einen neuen Beſchluß die Unterhaltung unver-
mögender Taubſtummen in hieſiger Provinz zu einer allgemeinen
Kreislaſt zu erheben, wollte es bei den bezüglichen Vorkehrungen in den
verſchiedenen Landestheilen und bei der Anwendung der früheren Land-
tags Abſchiede unter Beobachtung der ſpätern Verordnungen bewenden
laſſen und nur empfehlen, daß die Spezialkoſten oder Penſtonsſätze für
die Pfleglinge überall ſo mäßig wie im Erfurter Jnſtitute werden möch-
ten. Eben ſo gut, ja noch billiger geſchieht es in der gerühmten Taub-
ſtummenPrivatanſtalt des Lehrers Klotz zu Halle, dem eine jähr-
liche Unterſtützung von 200 Thlr. bis 1854 incl. gewährt worden. Die
Ausdehnung dieſer freiwilligen Beihülfe über das Jahr 1854 hinaus
auf dauernde Zeit, wie petitionirt worden, wurde den künftigen Land-
tagen anheimgeſtellt.

Hierauf kam der mit dem Propoſitionsdekrete vom 28. Auguſt
1852 vorgelegte, 43 Paragraphen enthaltende Entwurf einer neuen
Kreisordnung zur Berathung, bei der gemäß des Ausſchußgutachtens
das kreisſtändiſche Geſetz vom 17. Mai 1827 zu Grunde gelegt wurde.
Die Verſammlung erkannte das Bedürfniß einer Modifizirung der zeit-
herigen Kreisordnung. Nach den meiſt einſtimmigen Vorſchlägen und
Beſchlüſſen des Landtages, der den Eingang des Geſetzesentwurfes durch
den Zuſatz: „unter Beirath der Provinzialſtände“ ergänzte, ſollen nächſt
den Standesherrſchaften die größern Rittergutsbeſitzer auch künftig auf
den Kreistagen mit Virilſtimmen, die kleinern aber nur mit Kollektiv-
ſtimmen erſcheinen, zu dieſem Behufe unter letzteren Verbände gebildet
und die Kategorien durch das Kreisſtatut feſtgeſetzt werden. Der Fiskus
ſoll ſich wegen ſeiner Domainen und größern Forſtkomplexe beim Kreis-
tag durch ein Mitglied deſſelben aus dem Stande der größeren Grund-
beſitzer vertreten laſſen können, ſofern für dieſe Güter und For-
ſten zu den Kreislaſten, gleich wie von den übrigen Kreiseingeſeſſenen,
beigetragen wird. Jede Stadt ſendet in der Regel einen Deputirten
zum Kreistag; wo es mit Rückſicht auf ihre Bedeutung angemeſſen er-
ſcheint, kann die Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten vermehrt werden.
Für die Landgemeinden erſcheinen in der Regel 6 Abgeordnete, eine Zahl,
die ſich durchs Kreisſtatut nach den ſachlichen Verhältniſſen mehren und
mindern läßt. Ueberhaupt wird den Kreisſtatuten ein wichtiges Feld
näherer Beſtimmungen vorbehalten, damit durch ſolche Autono-
mie die eigenthümlichen Verhältniſſe der verſchiedenen Landes-
theile zur Zufriedenheit und Wohlfahrt aller Klaſſen gehörig berück-
ſichtigt werden können. Der Landtag bedingt einmüthig zur Ausübung
des Stimmrechts die Angehörigkeit zu einer der vom Staate anerkann-
ten chriſtlichen Konfeſſionen und den Beſitz unbeſcholtenen Rufs. Zum
Ausſpruch der Beſcholtenheit iſt ein von den höhern Staatsbehörden
beſtätigter Beſchluß der Kreisverſammlung erforderlich. Das Recht der
Kreisſtandſchaft bei den Gutsbeſitzern, die die Polizeiverwaltung als
ein Ehrenamt nicht übernehmen wollen, ruhen zu laſſen, findet man
nicht gerecht und würdig. Zu ſtädtiſchen Abgeordneten können Mitglie-
der der Magiſträte und Stadtverordneten Verſammlungen oder Ge-
meinderäthe, desgleichen Eingeſeſſene der Städte, die zur erſten Ab
theilung der Gemeindewähler gehören, gewählt werden. Die Ent-
ſcheidung der Frage, ob nicht bei den ländlichen Abgeordneten durch-
gängig Anſäſſigkeit mit Grundvermögen, für die Ortsſchulzen wenn
auch ohne Cenſus oder ohne Rückſicht auf den Umfang, zu bedingen
ſei, wird bis nach Berathung der Landgemeindeordnung ausgeſetzt, da
ſich viel Meinungsverſchiedenheit, inſonderheit auch im Stande der
Landgemeinden, geltend machte und man hierbei den Mangel der Grund
lagen, die die bezüglichen Satzungen der ländlichen Gemeindeordnung
darbieten müſſen, fühlte.

Jm Uebrigen wurden die anderen 88. und Vorſchriften des wohl-
erwogenen Entwurfs faſt ohne Abänderungen hie und da mit einigen
konſequenten Berichtigungen, angenommen. Die zumal bei den Haupt-
gegenſtänden nach allen Seiten hin gründlich waltende Debatte hat den
Standpunkt gegenſeitiger Achtung und ruhiger Erörterung der ausein-
andergehenden Anſichten bis zum Ende der langen Sitzung gewahrt.

Deutſchland.
Der Preuß. StaatsAnzeiger“ vom 22. September enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall Lieutenant Grafen
von Leiningen, den Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe; und

Dem Domänenpächter, Oberamtmann Bayer zu Himmelſtädt den
Charakter als Amtsrath zu verleihen.

Bei der heute angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 106ter Kö-
niglicher Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 80,424,
3 Gewinne zu 400 Thlr. fielen auf Nr. 9518. 35,954 und 67,232,
4 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 7635. 64,955. 66,384 und 72,244,
und 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 14,026. 16,843. 24,357. 32,014.
39,170. 57,429 und 63,489.

Berlin, den 21. September 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

e Se. Durchlaucht der Fürſt Otto Viktor zu Schön-
burgeWaldenburg, nach Waldenburg. reur!“ die Schlüſſel der Stadt.

Berlin, den 21. September. Der Kommandirende in den Marken,
General der Kavallerie von Wrangel, wird ſeine Rückreiſe über Odeſſa
und Konſtantinopel bewirken. Der General gedenkt am 20. October in
Weſſegkinopet und gegen die Mitte des November hier wieder einzu
treffen.

Zu der vor Kurzem eingerichteten Kommiſſion zur Erörterung
von Verfaſſungsfragen ſind außer den vortragenden Räthen Brüggemann
und Scheerer auch der Profeſſor Stahl und der Direktor Sägert be
rufen. Von den beſondern ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten dieſes Letztern
hat bis jetzt nur wenig verlautet. Bis auf Herrn Stahl haben die
Genannten ſämmtlich die Berufung angenommen. Der berühmte Rechts
gelehrte, welcher vorgeſtern Abend aus Bremen hier eingetroffen, hat
ſich noch nicht erklärt. Fällt die Erklärung bejahend aus, ſo ſollen die
Kommiſſions Berathungen ſofort beginnen. Jrrthümlich wird das Ge-
rücht verbreitet, auch der expedirende Sekretär Herr Dr. Franz ſei zum
Mitgliede dieſer Kommiſſion ernannt.

Stettin, den 20. September. Seit drei Tagen iſt hier durchaus
kein Cholerafall angemeldet worden und ſind demnach die beiden
vorgekommenen nur als ſporadiſche zu betrachten.

Neiße, den 16. September. Der „Bresl. Ztg.“ ſchreibt man von
hier: Nach den Mittheilungen, welche von dem nachbarlichen Schloſſe
Johannesberg hier eingehen, iſt der Krankheitezuſtand des Kardinal-
Fürſtbiſchofs Freiherrn v. Diepenbrock ein ſehr bedauerlicher. Der Kir-
chenfürſt erhält von einer ſeiner nächſten Verwandten, der Frau v. Wo
ringen die treueſte Pflege ſeine ſchmerzlichen Leiden geſtatten ihm ſel-
ten, theilnehmende Beſucher in Perſon anzunehmen. (N. Pr. J.)

Münſter den 19. September. Morgen wird hier die erſte Ver
ſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands ſtattfinden. Die Bi-
ſchöfe von Baderborn, Mainz und Fulda werden nebſt mehreren Kory-
phäen der katholiſchen Kirche erwartet. Mit großer Spannung ſieht man
den Verhandlungen entgegen.

Wien, Montag den 20. September. Das Anlehen iſt vergriffen
geſtern Morgens waren Subſkriptionen von 100, heute ſchon 106 Mil-

lionen bekannt. (Tel. Dep. d. C.B.)
München, den 18. September. Staatsminiſter v. Zwehl hat beide

Miniſterien wieder übernommen, das des Jnnern und das des Cul-
tus; für letzteres wird aber alsbald ein eigener Generaldirektor
aufgeſtellt werden und bereits als ſolcher der Miniſterialrath im Aeußern
Dr. von Daxenberger bezeichnet (in der Literatur bekannt als Karl
Fernau), welcher ſchon früher Referent im Cultusminiſterium gewe-
ſen war.

Leipzig, den 20. September. Die Nachricht, daß Preußen in Zu-
kunft nur mit den ihm verbündeten Staaten unterhandeln will, hat hier
einen gewaltigen Eindruck gemacht. Den Maßſtab, dies zu meſſen, wird
am Sicherſten die Meſſe an die Hand geben, die eben ihren Engros-
Handel begonnen hat und einen traurigen Verlauf zu nehmen ſcheint.
Die Nachricht iſt übrigens dem offiziellen Regierungsblatte, der alten
guten Leipziger Zeitung die hier allgemein bei dem beſcheidenen
Namen der „Kindermuhme“ genannt wird, ſo unerwartet und ſo uner-
wünſcht gekommen, daß ſie bis jetzt gar keine Notiz davon genom-
men hat. Die Nachricht exiſtirt leider nichtsdeſtoweniger. Trotz der
Dementis der hieſigen offiziöſen Blätter ſteht übrigens feſt, daß jetzt
eine Auswanderung in Maſſe der hieſigen höheren Gewerbetreibenden
und Fabrikanten nach Preußen ſtattfinden wird. Nebſt Berlin wird
vor Allem Jhre Provinz Sachſen das Terrain ſein, wohin man ſich
wenden wird. Man denkt namentlich an Eilenburg nebſt Umgegend,
das bekanntlich ſchon früher, vor dem Abſchluß des Zollvereins, den
ſächſiſchen Fabrikanten zum Zufluchtsorte diente. Die Regierung iſt
übrigens von alle dem erſchreckt und ſcheint wenigſtens die frühere ſchroffe
Rolle in der Koalitions Angelegenheit fallen laſſen zu wollen. Nie-
mand hat hier an dieſen Ausgang geglaubt, und glaubt im Grunde
jetzt noch nicht daran! Man hofft noch immer! (Doch hoffentlich nur

von München. D. R.) (M. C.)Rendsburg, den 15. September. Das längſt verbreitete Gerücht
über die Schleifung der Feſtungswerke iſt denn endlich zur Gewißheit
geworden. Der Kapitain Krogh iſt mit der Ausführung beauftragt, und
ſind demſelben zu dieſem Behuf vorläufig 500 Mann zur Verfügung
geſtellt. Heute hat man mit der Demolirung der nördlichen Seite des
Kronenwerks den Anfang gemacht.

Frankreich.
Paris, den 19. September. Der Präſident hielt geſtern Nach

mittag ſeinen Einzug in St. Etienne, beglückwünſcht von 5000 Gruben-
arbeitern des LoireThales mit fliegenden Fahnen und unter enthuſigſti
ſchen Kaiſerrufen. Abends war die ganze Stadt beleuchtet.

Der Polizeipräfekt fordert Alle, die noch Kriegswaffen beſitzen,
zu deren Ablieferung auf die Mairie bei Vermeidung unangenehmer
Folgen auf.

Die Regierung hat zu den Erſatzwahlen für Cavaignac und Car-
not die Herren Monnin Japy und Germain Thiebault aufgeſtellt. Die
Oppoſition ſchwankt noch zwiſchen Proudhon und Goudchaux in dem
einen und Hamelin und Michelet in dem andern Wahlbezirke.

(Tel. Dep. d. K. Pr. St.Anz.)
Paris, Montag den 20. September. Der Prinz Präſident iſt ge

ſtern Nachmittag 2 Uhr in Lyon angekommen. Der Praäfekt übergiebt
unter allgemeinem Enthuſiasmus und unter den Rufen: „Vive l'Empe-

(Tel. Dep. d. C. -B.)
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er ſeinem Souverain überlaſſen.
Todes Nachricht durch Jhre Majeſtät die Königin iſt ſchon da, und
iſt die Bewegtheit der Königl. Familie dabei dem Hofgefolge ſehr ſicht

bar geweſen. erSchatzes Earl Derby augenblicklich von Balmoral nach London und iſt
hierſelbſt ſchon in ſeinem Hauſe in St. James Square eingetroffen.
Der Königliche Erlaß über den Beiſetzungsort und das Begräbniß wird
in konſtitutioneller Form, nach dem Vorſchlage und mit Gegenzeichnung
der Königlichen Rathgeber erfolgen. Obgleich nun wohl wenig Zweifel

zweimal ſtattfinden, werden nach der Fahrt von

J

Paris Montag den 20. September, Abends Uhr. Die letzten
Nachrichten, die wir über die Reiſe des Prinz Präſidenten haben, ſind
von geſtern Abend 9 Uhr aus Lyon, wo fortwährend großer Enthuſias

mus herrſchte. (Tel. Dep. d. C.B.)Paris den 18. September. Gegenwärtig iſt der alte Prinz Jé-
röme unſer Herrſcher, und Fould gouvernirt uns Beide geben Diners
und erhalten den äußern Glanz der Regierung aufrecht. Die Berichte
über die Reiſe des Präſidenten erregen nur mäßige Theilnahme die
Reiſe iſt eine Charade, deren Auflöſung ſchon bekannt iſt. Einzelne
kleine Anekdoten erzählt man ſich, aber ſie ſind nicht der Mühe werth
zu wiederholen. Einer meiner Freunde erkannte unter den Medaillen-
Vertheilern und Faiſeurs zu Bourges und Nevers viele Mitglieder der
einſtigen Geſellſchaft des 10. December von hier, aber was iſt das
Jedermann wußte vorher, daß die Enthuſiasmus-Preſſe eine zierlich com-
plizirte Maſchine und die Maſchine thut ihre Schuldigkeit, über alle Be
griffe, das iſt Alles was man erwarten kann. Jn Nevers ſtarrte ein
Bauer die Zahl 7,500,000 (die Stimmzahl der letzten Wahl) auf einer
Ehrenpforte lange ſchweigend an, endlich ſagte er kopfſchüttelnd:
7,500,000 Franks, das iſt doch viel Geld für einen Präſidenten!

(R. Pr. 3.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 18. September. Der letzte Wille des Herzogs von
Wellington iſt geöffnet worden, und hat ſich die ausgeſprochene Ver
muthung beſtätigt, daß er darin keine Beiſetzung privativen Charakters
angeordnet habe. Die Verfügung über ſeine irdiſchen Ueberreſte hat

Die Rückkunde vom Empfange der

Auf Befehl Jhrer Majeſtät begab ſich der erſte Lord des

an der geſtern angedeuteten Beiſetzung in der Kathedrale St. Pauls
herrſchen, iſt doch die wirkliche Entſcheidung abzuwarten, denn die
Rückſichten, die bei ſolchen Gelegenheiten zu nehmen, ſind ſehr zuſam-
mengeſetzt. Sämmtlichen Regiments Commandeurs iſt das Anlegen
voller Trauer anbefohlen. Jm Laufe des heutigen Tages wird der
Leichnam auf einem Spezialzuge von Dover nach London in den Palaſt
des Herzogs, ApsleyHouſe, am HydePark Corner, deſſen einfach-
edler Façade ſich die Beſucher der Ausſtellung erinnern werden, be-
fördert.

„cccſcſſ,-—=„“7“„ J J J JLocales.
Halle, den 21. September. Das Diviſionsmanöver, an welchem

unſere Garniſon Theil genommen, iſt nun glücklich beendet, und dieſelbe
iſt bereits heute gegen Mittag wieder hier einmarſchirt. Die Fouriere
waren ſchon geſtern um Mittag hier eingetroffen. Von Unfällen, die
leider faſt immer bei Manövern ſich ereignen, wiſſen diesmal unſere
Soldaten glücklicherweiſe nur wenige anzuführen. Einem Artilleriſten
wurde, dem Vernehmen nach, der Fuß vom Geſchütz überfahren, ein

Kavalleriſt ſtürzte, hat jedoch nur den Verluſt einiger Zähne zu beklagen,
und nur ein Jnfanteriſt von unſerer Garniſon iſt krank an das hieſige
Lazareth abgeliefert worden.

Jn reich mit Blumen bekränztem Sarge und von zahlreichen
Verwandten und Freunden auf ſeinem letzten Gange begleitet, wurde
heute Nachmittag der Maurer Nitzert zur Erde beſtattet, der am Sonn
tag früh in einem Brunnen vor dem Leipziger Thore ſo jählings ſeinen
frühen Tod fand.

Halle, den 22. September. Die Mitglieder der hieſigen Lieder
tafel beſtatten heute den langjährigen treuen Diener ihres Vereins,
Billhardt, zu Grabe, indem ſie auf dem Friedhofe an ſeiner letzten
Ruheſtätte einige Geſänge auszuführen gedenken.

Vermiſ chtes.

Man erzählt ſich, daß ein exzentriſcher Engländer, der ſteif und
feſt behauptet, daß man nur in England komfortable frühſtücken und in
Frankreich anſtändig zu Mittag ſpeiſen könne, täglich nach dem Frühſtück
von London um 10 Uhr nach Calais fährt, dort dinirt und Abends
wieder zurückfährt. Der Name dieſes ehrenwerthen Gentlemen iſt nicht
genannt. Man erſpart dadurch die Mühe ihn zu vergeſſen.

Zu Madrid iſt ein Orgelſpieler verhaftet worden, weil er
einen abgerichteten Affen zur Ueberbringung von Liebesbriefen benutzte,
die man ihm zu dieſem Zwecke übergeben hatte.
e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21, bis 22. September.

Im Kronprinzen: Hr. Partik. v. Schachtew a, Wien. r. Ritfergutsbeſ. v.Mühlen a. Lauſitz. Die Hrn. Kaufl. Naumann a. Mühe Mag S Fre-
berg, Böller a. Gladbach Lehmann a. Hettſtedt Ludecke a. Barmen aa. Wollſtein, Freund a. Breslau. t Raſch

Stadt Zürich: Hr. Ger.-Direkt. v. Nordgren a. Heilbronn. Hr. Rittergtsbeſ-
Garfunkel a. Callenberg. Hr. Oberſt Lieuten. v. Bujukly a. Hamburg. Hr.
Fabrik. Heidelberg a. Hildesheim. Die Hrn. Kaufl. Kratz a. Nordhauſen, Ben
der a. Gießen, Hartmann a. Magdeburg, Königswerther a. Mannheim, Wein-
hold a. Braunſchweig.

Goldner King: Hr. Paſtor Fubel m. Gem. a. Domnitz Hr. Gutsbeſ. v. Kro
ſigk a. Merbitz. Hr. Amtm. Schnapperelle a. Schlettau. Die Hrn. Oekon,
L. Patow a. Wittenberge, K. Paätow a. Gottern, M. Pätow a. Mehlis. Hr.
Gutsbeſ. Schuſter a. Mühlbach.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Ritter a. Schwerin u. Bäumler a. München
Stadt Hamburg: Hr. O. -Amtm. Zabel a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v, Blumer a.

Weſtpreußen. Hr. Superint. Lange a. Zörbig. Hr. Bergmſtr. Mehnert a-
Wettin. Hr. Berggeſchw. Thümler a. Zſcherben. Hr. Kaufm. Finke a. Mag
deburg. Frau Direkt. Geißler u. Hr. Stud. jur. v. Werther a. Sangerhauſen.

Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Dietze a. Bitterfeld. Hr. Maſchinenb. Bollmann a.
Jngolſtadt. Hr. Fabrik. Encke a. Jlmenau.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Werner a, Leipzig Klein a. Wei ia. Jene Hr. Faceit Krauſe a. Suhl. t Weimar Seller
Hotel de Prusse: Frl. Richmann a. Deſſau. Hr. Rentier v. Schirnitzky a. Thorn.Hr. Buchhdlr. Giebler a. Brandenburg. Hr. Kaufm. J. welertt.

Hr. Fabrik. Sonnenberg a. Burg. Hr. Oekon, Scharf a. WiOekon.-Jnſpekt. Bolwien a. Wettin. 9 Harf Wiedebach. Hr
Eiſenbahnhof: Frau Dr. Hoffmann a. Oldenburg. Hr. Predig. iChüci t r a. Deren Predig. Schmidt m. Gem,

rhüringer Bahnhof: Hr. Prof. Blath a. Hannover. Die Hrn. Kauſſ,Lahr, Schneider a. Leipzig, Uhlfelder W Hrn. Kaufl, Buhla a

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſtdampfſchiff Fahrten zwiſchen Stettin
und Kopenhagen, welche zur Zeit wöchentlich

Kopenhagen am Donnerſtag den 30. September,
und von Stettin am Sonnabend den 2. Oktober
d. J., nur einmal wöchentlich in folgender Weiſe
fortbeſtehen:

aus Stettin: Freitag Mittags nach Ankunft
des von Berlin des Morgens
abgehenden Eiſenbahnzuges,

in Kopenhagen: Sonnabend früh;
umgekehrt:

aus Kopenhagen Dienſtag Nachmittags,
in Stettin: Mittwoch Vormittags, berechnet

auf den Anſchluß an den des

Der Magdeburger Correſpondent“,
das größte und verbreitetſte konſervative Blatt der Provinz Sachſen, wird auch im Aten Quar-
tale dieſes Jahres in der bisherigen Weiſe erſcheinen.

Zahlreiche Verbindungen mit den einzelnen Städten der Provinz, gut unterrichtete Korreſpon
denten in Berlin und in mehreren anderen größeren Städten Deutſchlands, wie im Auslande,
ſowie ein fortlaufendes Feuilleton das die bedeutenderen Erſcheinungen der Kunſt und der Lite
ratur beſprechen und auch für die Unterhaltung Sorge tragen wird, dies Alles ſetzt den

Magdeburger Correſpondenten“ in den Stand, eine eingehende und umfaſſende Ueberſicht der
Geſchichte und Bewegungen des Tages herzuſtellen.

Der Abonnements Preis beträgt für ganz Preußen 1 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., und finden
Inſerate zu dem billigen Preiſe von 1 Sgr. pro Petitzeile bei dem bedeutenden Abſatz der Zei
tung die weiteſte Verbreitung.

Magdeburg, im September 1852.
Die Expedition des Magdeburger Correſpondenten.“

Mittags nach Berlin abgehenden
Eiſenbahnzug.

Dieſe auf eine Fahrt wöchentlich beſchränkte
Verbindung mit Kopenhagen beginnt alſo von
Stettin am Freitage den 8. Oktober. Der
Schluß der diesjährigen Fahrten findet in der
Weiſe ſtatt, daß von Kopenhagen die letzte

Abfertigung des Poſtdampfſchiffes am Dienſtag
den 16. November, und von Stettin die letzte

W am Freitag den 19. November er-
olgt.

Berlin, den 8. September 1852.
General Poſt- Amt.

Schmückert.

Auktion.
Künftigen Freitag den 24. d. M. von Vor-

mittags 9, und Nachmittags 2 Uhr ab
ſollen in der Speiſe Anſtalt auf dem Königl.
Pädagogio hierſelbſt 8 Dutzend Eß und 16
Stück Vorlegelöffel von 12löthigem Silber, ein
polirter Klapptiſch, 2 Spiegel, ein Kleider und
ein ViktualienSchrank, ein Mehl und ein
Futterkaſten, ein Torfgerüſte, ein großer Back-
trog, mehrere hölzerne Bettſtellen, mehrere Du-
tzend Meſſer und Gabeln, Teller und Schüſſeln
von Steingut, große ſteinerne Töpfe und glä-

ſerne Einmachebüchſen, 4 Dutzend kleine Bier
gläſer, eine Wage mit eiſernem Balken, kupfer
nen Schalen und 40 Pfund eiſernem Gewicht,
2 große Bratpfannen von Kupfer, mehrere große
Deckel von dergl., diverſe Kaſſerole von dergl.,
ein großer Durchſchlag von dergl., verſchiedene
eiſerne Töpfe und Pfannen ſowie noch andere
Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Trockene Hefe
täglich friſch empfiehlt Moritz Förſter.



dar und wird daſſelbe fortfahren, den ſich an daſſelbe Wendenden mit ſeinen ſeit 1846 erworbe-

Auswanderern
bietet das unterzeichnete Jnſtitut und deſſen auswärtige Agenten fortwährend

gute Plätze in auserwählten Segelſchiffen
ab Harburg, Bremen, Hamburg und Liverpool nach allen überſeeiſchen Häfen

monatlich ein bis zwölf mal

nen Erfahrungen zu nützen.
Leipzig, Katharinenſtraße Nr. 7.

(Da es vorgekommen iſt, daß auf den hieſigen Bahnhöfen ankommende Auswärtige, welche
in das Central Bureau gehen wollten von an den Bahnhöfen ſich herumtreibenden Bummlern,
die ſich ſogar für „Weigel“ ausgegeben, falſch geführt worden ſind, ſo werden Fremde, welche

Joh. E. Weigel.
Jas Central Burcan zur Fürſorge für Auswanderer.

zu mir kommen wollen, vor ſolchen Subjekten an den Bahnhöfen gewarnt. Joh. E. Weigel.)

Concert- Anzeige.
Die halleſche Liedertafel wird Sonntag, den 26. September Abends 6/, Uhr im Saale

des Kronprinzen ein Vocal- Concert veranſtalten, in welchem:

in

v Aufführung kommt.
es Herrn Kitzing am Markt zu haben.

Längertag,Lieder Cyclus mit verbindender Declamation, von C. Gärtner und J. Abt,
Billets à 7* Sgr., ſowie Texte à 1 Sgr. ſind in der Tabackshandlung

An der Caſſe koſtet das Billet 10 Sgr.

Heute, Donnerſtag, bleibt mein Geſchäft Feier-
tag halber geſchloſſen. S. Pintus.

Den geehrten Kunden zur Nachricht, daß das Putz und Modewaaren Geſchäft von Meyer
Michaelis durch den Tod des Herrn Hermann Michaelis keine Störung erleidet, ſolches viel
mehr ſeinen ungeſtörten Fortgang unter der Firma:

Meyer Michaelis suce.
Halle, den 22. September 1852.

haben wird.

Fonds und Geld »Cours.

D.

Berlin, den 21. Sept.

Fonds Courſe.
Preuß ſreiwillige Anleihe 5
Staats Anleihe v. 1850. 44

do. do. 1852. 44
Staats-Schuldſcheine 34
Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.]
Kur u. Neum. Schuldverſchr.) 34
Berliner Stadtobligationen 44

do. do. 34Kur und Neumärk. 34
Oſtpreußiſche 34S ſPommerſche 34S pPoſenſche 7
do. 343 Schleſiſche 34do. L. B. v. St. gar. 34

Weſtpreußiſche 33
Kur und Neumärk. 4

S Pommerſche 4S Poſenſche 4S h We Weſtptäl.
S ein. un eſtphäl.S Sächſiſche

Schleſiſche 4Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. C 4
Preuß. BankAnth.-Scheine

Friedrichsd'or
Andere Goldmünzen à s thlr.

Eiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorſer 34
Bergiſch Märkiſche

d Wrlexitac 5
o. II. Serie

Berlin d Anhalt. Lit. A. u. B.

o rioritätsSerlin Lamenge 3 2
do. Prioritäts- 44
do. do. II. Em. 41BerlinPotsd. Magdeburger
do. Prior. Oblig.! 4

do. do. 44do. do. Lit. D. 45
BerlinStettiner

do. Prior.-Obl. 44
BreslauSchweidn.Freiburg
CölnMindener 34

Preuß. Courant.
S

1

Brief. Geld. Gem.

do. Prior. Obl. 44do. do. II. Em 5
1023 DüſſeldorfElberfelder

10453 do. Prioritäts 41043 do. Prioritäts- 59556943 Magdeburg-Halberſtädter
1284 MagdeburgWittenberge

do Prioritäts- 51043 Niederſchleſiſch-Märkiſche 4
934 do. Prioritäts- 4100 994 do. Prioritäts- 44S o do. Prior. III. Ser. 44100 994 do. IV. Ser. 51054 104 do. Zweigbahn.Z 973 Oberſchleſiſche Lit. A,

T do. Lit. B. 34Prinz Wilh. (SteeleVohw.

974 963 do. Prioritäts s10241013 do. II. Serie 5101 Rheiniſch e.
1015 do. (Stamm) Priorit.] 4do. Prioritäts-Obl. 4

1014 do. vom Staat gar. 34RuhrortCref.KreisGladb. 34

101ä do. Prioritäts- 41a StargardPoſen 341074 1063 Thäringerdo. Prioritäts-Obl. 44
1375 137 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.
12 114 do. Prioritäts- 5Jn und ausl. Eiſenb.
il Stamm Actien und485 474 Quittungsbogen.
1044 Aachen Maſtricht 708 Einz. feo.
1054 Amſterdam Rotterdam 4
138 Cöthen Bernburger 241014 Krakau-Oberſchleſiſche 41074 1064 Kiel- Altona 41034 Livorno Florenz 4T r Mecklenburger 483441 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4
1005 1001 Zarskoe Selo feoo.Ausländ. Prior. Actien.
10241013145144 Amſterdam Rotterdam 44

Krakau-Oberſchleſiſche 4
1063 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5
112 Kaſſen VereinsBank Aktien 4

Preuß. Courant.

Brief. Geld. Gem.

104 S105 1044
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1694

565

S 1001014
10351034
104 S1048 104

11724

S 1484
404 39
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(93493
1033
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67
804 1
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44433

1034

1074

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

„Tulpe“ zu haben.

Mehreren Aufforderungen zufolge habe ich mich
entſchloſſen, Donnerſtag den 23. Sept., Abends
7 Uhr, noch eine Vorſtellung der

Optiſchen Darſtellungen
im hieſigen Schauſpielhauſe zu geben, worüber
die Zettel das Nähere enthalten.

Donnerſtag den 23. September, Nachmittags
4 Uhr, findet eine Vorſtellung für Schüler und
Schülerinnen im Schauſpielhauſe Statt, und ſind
dazu Schülerbillets zu 2 Sgr. an der Prome-
nade in der Reſtaurgtion des Hrn. Kühne zur

Prof. Gottheil.

Heute, Donnerſtag den 23. Sept., von 6 Uhr
Abends Roaſtbeef am Spieß bei

Getreidepreiſe.

Berlin, den 21. September.

G. Lüttig.

Roggen do. do.

Erbſen Kochwaare
Futterwaare

Hafer loco nach Qualität
Gerſte, große, loco
Rüböl pr. Sept. Oktober

Oct. November
Nov. December
Januar Februar
Februar März
März April
April Mai
locoLeinöl

Rapps

RübſenSpiritus loco ohne Faß
mit Faß
pr. September

pr. Okt. Nov.
pr. Nov. Dez.

un n

Weizen loco nach Qualität

82pfd. pr. Sept.
S82pfd. pr. Sept. Okt.
82pfd. pr. Okt. Nov.
82pfd. pr. Frühjahr

pr. Sept. Oktober

58 64
44 48

43 B. 423 G., 424 bz.
48 52
46 48
27 29
38 40
97 à 932 bz. 9 B. 93 G.
44 B. 95 G.

104 B. 10 G.
104 B. 103 G.
10 B. 104 G.
103 B. 10z G.
104 B. 10z G.
114 bz.
70 B. 68 G.
70 B. 68 G.
244 bz.

24 B. 234 G. 233 bz.
213 bz. u. B. 213 G.
20 B. 193 G.
194 B. 19 G.

43 à 433 bz. u. G. 44 B.
43 à 433 bz. u. G. 44 B.
424 à 423 bz. u. G. 43 B.

Rüböl unverändert.
Roggen feſter und höher. Spiritus preishaltend.

Weizen 50 54
Roggen 44 47

Magdeburg, den 21. September.
Thlr.

(Nach Wiſpeln)
Gerſte 32
Hafer 22 24

Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 323 Thlr.

am 21. Sept.
Waſſerſtand der Saale bei Halle:

Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 4 3.
am 22. Sept. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 21. September.

am alten Pegel 40 Zoll unter 0,
3 Fuß 10 Zoll.

am neuen Pegel

Magdeburg, den 27. Sept. 3Zf. Brief. J Geld.

do. do.
do.

do.

do. do.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat
Frankfurt v Sicht

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or

Preuß. freiwillige Anleihe 5
SdttaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff.“Stamm-Act.

do. Prior.-ActienMagdeburg Leipz. Stamm-Actien
do. do. Prior.-Actien A.

Halberſt, StammActien
Prior. -Actien

Wittenb. Stamm-Actien
Prior,-Actien

7

Kuslandiſch Gold à 5 Thlr.

3134

do. B.

o e e

156..20

m

J. Gaube, desgl.
Den 21. September.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Niederwärts: den 20, September.
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. V. Klepſch, desgl.

F. Clemens, Gerſte, v. Bern

F. Pechanz,

burg n. Hamburg. A. Rothe, Gypsſteine, v. Nien
burg n. Spandow. V. Löbel, fr. Obſt, v. Loboſitz
n. Berlin. C. Meyer, Gerſte, v. Calbe a. S. n.
Hamburg. A. Laube, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Ber
lin. J. Herlitze, desgl. G. Dorenburg, Bretter
v. Rolau n. Magdeburg.

Magdeburg den 2l1. September 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.

36 Thlr.
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Deutſchland.
Berlin, den 20. September. Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kö-

nigs nach Oldenburg iſt definitiv auf den 24. d. M. angeſetzt.r und
id ſind
zrome
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6 Uhr
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ßingen vom 14. d. M. geſchrieben
fion“ beſteht aus 402 Mann.

Es iſt davon die Rede, ſchreibt das „C.-B.“, daß die Regie-
rung der Vereinigten Staaten Unterhandlungen wegen Herabſetzung der
Eingangszölle auf verſchiedene Artikel mit dem Zollvereine beabſichtige
und wegen Einleitung ſolcher bereits vor längerer Zeit durch ihren hie-
ſigen Geſandten Wünſche habe äußern laſſen. Es ſoll dabei die Aus

ſicht eröffnet worden ſein, wichtigen Erzeugniſſen des Zollvereins nam-
hafte Begünſtigungen zuzugeſtehen. Die Kriſis, in welcher der Zollver-
ein ſich gegenwärtig befindet, hat es zu einem weitern Verhandeln über
dieſe Angelegenheit nicht kommen laſſen. Die Hannoverſche Regierung
ſoll ſich für dieſelbe vermuthlich wegen der Wichtigkeit, die ein günſtiger
Abſchluß in dieſer Beziehung auch für die Rhederei haben würde, leb

haft intereſſirt haben.
Stettin, den 19. September. Der „Stett. Ztg.“ wird aus Vlie-

Die Beſatzung der Fregatte „Ge-
Zunächſt befindet ſich auf derſelben

der Kommodore Schröder, dann der Kommandeur des Schiffes, Kapi-
tain Sundwall, der erſte Offizier, Lieutenaut erſter Klaſſe v. Pirch, die

Lieutenants zweiter Klaſſe Köhler, Klatt, Reetzke, Arndt, Wachſen, die
Kadetten erſter Klaſſe Zirzow, Krausnick, mehrere Kadetten zweiter

Klaſſe. Hauptmann Liebe, Premier- Lieutenant v. d. Goltz mit 62 See-
ſoldaten, die Zahlmeiſter Will und Dohrmann, Dr. Taubner, Auditeur
Bettauer. Von Bremerhafen nach Vließingen haben wir eine ſolche
günſtige Briſe gehabt, daß wir in 30 Stunden die ganze Fahrt voll-

brachten und gegen 6 Stunden auf dem Revier mit Kreuzen zubringen
mußten. Mittwoch den 15. d. gehen wir in die Docks.

Die „Amazone“, welche eine Beſatzung von 102 Mann haben
wird, iſt ſo weit in der Ausrüſtung gediehen, daß die Mannſchaften Mon-
tag oder Dienſtag Abend an Bord gehen werden. Als Kommandeur
fungirt Lieutenant erſter Klaſſe Schirrmacher; zum erſten Offizier iſt nach

ſo eben eingetroffener Nachricht Lieutenant zweiter Klaſſe Lipke ernannt
außerdem kommen auf das Schiff die Lieutenants zweiter Klaſſe Henk,

Nieſemann, Rubarth, die Kadetten erſter Klaſſe Przweschinsky, Struben,
Grapow, Mac Lean, Zahlmeiſter Krohn, Dr. Kalkhoff.

Auf das Transportſchiff „Merkur“ kommen circa 50 Mann; daſſelbe
iſt in der Ausrüſtung noch zurück und wird erſt im October ausgehen

können Kommandeur iſt Lieutenant erſter Klaſſe Hermann, erſter Offiz.
r zweiter Klaſſe Kuhn; außerdem kommen auf das Schiff die

Vieuntenants zweiter Klaſſe Kenkel, Martinetcourt, die Kadetten erſter
Klaſſe Olberg, Livonius und. Jung und Dr. Erdmann.

Koblenz, den 19. September. Geſtern Abend fand in den glän-
zend ausgeſtatteten Räumen des hieſigen MilitairKaſinos ein Ball

ſtatt, zu dem ſich die diſtinguirte Geſellſchaft der hieſigen Stadt ver-
ſammelt hatte. Um S Uhr erſchienen Jhre königl. Hoheit die Frau

Prinzeſſin von Preußen, in Begleitung des Kammerherrn Grafen von
Boos und der Gräfinnen v. Haacke und v. Oriolla, und geruhten mit
vielen der anweſenden Perſonen ſich längere Zeit gnädig zu unterhalten.

Nachdem Höchſtdieſelben darauf an der oberen Seite des Ballſaales,
zwiſchen den Büſten Sr. Majeſtät des Königs und Sr. königl. Hoheit
des Prinzen von Preußen, Platz genommen hatten, wurden Denen-
ſelben mehrere bisher noch nicht vorgeſtellte Perſonen durch Graf von
Boos präſentirt. Den hierauf beginnenden Tänzen geruhten Jhre
königl. Hoheit einige Zeit hindurch, bis zum Beginn des Kotillons,
beizuwohnen. Nach 10 Uhr verließen alsdann So htoteſet denen Ball.

(Pr. Z.)
Wien, den 18. September. Jn Folge der in Wirkſamkeit getrete-

nen Preßordnung ſind bei 29 Zollämtern Bücher-ReviſionsAemter ein
geſetzt worden, desgleichen iſt in dem hieſigen neuen Poſtgebäude eine
eigene polizeiliche Bücher-Reviſtons Kommiſſion ernannt worden, bei wel
cher alle aus dem Auslande hier anlangenden Bücher bei Gelegenheit
der Zollbehandlung revidirt werden. Von dieſem Verfahren ſind laut
Anordnung des Finanz Miniſteriums nur die Druckſchriften ausgeſchloſ
Iſen, welche im Reiſegepäcke nur in einem Exemplare vorhanden ſind
und, als für den perſönlichen Gebrauch des Reiſenden gehörig, die Zoll-
freiheit genießen. Wenn aber die Druckſchrift in mehr als einem Exem-
plar vorhanden iſt, ſo tritt die zollamtliche Behandlung ein, welche durch
die erwähnten BücherReviſionsAemter vorgenommen wird.

Rückſichtlich des Poſtdebits bei periodiſchen Schriften iſt den Poſt
ämtern die Weiſung zugekommen, von dem bisher feſtgehaltenen Grund
ſatze Abſtand zu nehmen, demgemäß ausländiſche Zeitungen als ſtill
ſchweigend verbotene angeſehen werden, wenn ſie in dem poſtamtlichen

ZeitungspreisVerzeichniſſe nicht aufgeführt ſind. Die gegen Verabfol-
gung ausländiſcher Druckſchriften vorkommenden Verbote werden den

Poſtämtern fortan in jedem Falle beſonders bekannt gemacht werden.
Jhre Majeſtät die Königin von Preußen iſt mit Jhrer er

a Schweſter, der Erzherzogin Sophie, von Jſchl nach Tegernſee
abgereiſt.

Hannover, den 19. September. Es iſt mehr als wahrſcheinlich,
daß die Antwort, welche die koalirten Regierungen Süddeutſchlands
auf die preußiſche Note vom 30. v. M. ertheilen werden, keine aus
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weichende, ſondern eine poſitiv verneinende ſein wird. Wie man gleich
wohl hier noch hoffen kann, daß ſich ein Arrangement werde treffen
laſſen, vermögen wir in der That nicht zu begreifen. Man ſcheint
zwar hier vorauszuſetzen, daß trotz dieſes Bruchs dennoch binnen kur
zem neue Unterhandlungen auf inzwiſchen gewonnenen neuen Grund
lagen angeknüpft werden würden, wir glauben aber, daß eben durch
dieſen Bruch der Erbitterung nur neue Nahrung gegeben und die Schwie
rigkeit einer gegenſeitigen Annäherung nur vermehrt werden wird.

Weimar, den 19. September. Jn voriger Woche iſt der Groß
herzog von Oldenburg zum Beſuch des großherzoglichen Hofs auf Bel
vedere eingetroffen und heute ſollte ihm zu Ehren eine Parade der hier
in Garniſon ſtehenden beiden Bataillone ſtattfinden, welche ſeit kur-
zem nach Einberufung des größten Theils der Beurlaubten ihre Herbſt-
übungen machen. Wegen ungünſtiger Witterung wurde die Parade
verſchoben.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Peſth, den 18. September. Se. Majeſtät der Kaiſer haben vor

geſtern das Truppenlager bei Palota bezogen und geſtern ſämmtliche
dort befindliche Kavallerie-Regimenter, dann die beim Kavallerie-Armee
korps eingetheilten Batterien beſichtigt. Das eingetretene Regenwetter
verhinderte größere Truppenübungen. Heute haben Se. Majeſtät einem
taktiſchen Exerzitium eines Jnfanterie- und eines Kavallerie- Armeekorps
auf der Haide bei Keresztur beigewohnt.

Morgen findet im Lager große Kirchenparade ſtatt, welcher dann
die dreitägigen Manöver vor Sr. Majeſtät folgen werden.

Frankreich.
Paris, den 17. September. Perſigny iſt ſchon abgereiſt; Four

toul, der den Präſidenten von Lyon bis Bordeaux begleitet, reiſt heute
Abend ab. Dagegen kehrt Maupas übermorgen hierher zurück. Es
heißt, daß die Proklamirung des Kaiſerreichs blos durch Senatsbeſchluß,
ohne nochmalige Befragung der Nation durch allgemeine Abſtimmung
erfolgen werde, weil anzunehmen ſei, daß die Volksſtimme ſich ſchon am
20. December 1851, ſo wie neuerdings durch die Adreſſen der Gene
ral, Bezirks- und Gemeinde Räthe laut genug ausgeſprochen habe.

Paris, den 18. September. Der Präſident der Republik wird ſich
von Valence aus an Bord eines Dampfſchiffes nach Avignon begeben.
Er wirſt am 24. Morgens erſtere Stadt verlaſſen.

Jn dem Jnnern der Tuilerieen werden große Arbeiten ausge
führt. Die Kapelle und das Theater werden reſtaurirt, der Saal der
Marſchälle dekorirt und die verſchiedenen Gemächer neu meublirt. Die
Arbeiten zur Umwandlung der Orangerieen in Kaſernen ſchreiten raſch
vorwärts, ſo daß die Truppen binnen Kurzem dort einquartirt werden
können.

Großbritannien und Jrland.
London den 18. September. Man erzählt in den Kldaß Herr Walpole, der Miniſter des Jnnern, d e eder u

kanzler-Stelle im KanzleiHofe ausgeſchlagen habe. Der Poſten iſt ein
lebeuslänglicher und trägt 5000 Pfd. St. jährlich ein. Herr Walpole,
h ſchiene alſo die Poſition des Kabinets Derby für ganz feſt
zu halten.

Bei der Aushebung der Freiwilligen für die Miliz im Bezirk
Hull hatte ſich nur ein einziger Freiwilliger gefunden. Dergleichen Sce
nen dürften ſich wahrſcheinlich auch in anderen Diſtrikten wiederholen.

Belgien.
Brüſſel, den 18. September. Eben erſcheint ein königlicher Be

ſchluß, welcher die Kammern auf den 27. September zu gewohnter Seſ
ſion einberuft.

Dänemark.

Kopenhagen, den 18. September. Nach Privatbriefen aus Grön
land hat man dort am 15. oder 16. Juli gegen Abend in der Kolonie
Godthaab (gute Hoffnung) ein bedeutendes Erdbeben verſpürt. Die
Erſchütterung beſtand in einzelnen Stößen, welche an 7 bis 8 Se
kunden dauerten und ſo ſtark waren, daß das Geſchirx auf den Ti
ſchen tanzte.

Vermiſchtes.
S (65. Räthſel.)

Biſt Du das Zweite am Erſten, ſo biſt Du das Ganze für immer,
Glänzeſt mit feinem Verſtand, leuchteſt mit treffendem Witz.
Biſt Du das Zweite allein, wirſt Du auch prangen vor Vielen;
Aber Dein Glänzen iſt Pracht, aber Dein Leuchten iſt Gold.
Wärſt Du das Erſte allein, was gälte Dir irdiſcher Schimmer
Gegen den himmliſchen Glanz, der es verklärend umſtrahlt.

(Auflöſung in zwei Tagen.)



Jn München wurde zur Warnung bekannt gemacht, daß in
Oeſterreich jetzt Scheine (Papiergeld) im Umlaufe ſind, welche ganz
das Anſehen von FünfguldenNoten haben, am Rande aber die Jn-
ſchrift führen: „Muſter ohne Werth“. Die Polizei in Wien ſoll ſehr
bemüht ſein, dieſer Satire auf die Spur zu kommen.

Der Herzog von Veragua, ein Nachkomme des großen Co
lumbus, hat der National-Bibliothek zu Madrid ſämmtliche in ſeinem
Beſitze ſich befindende Handſchriften ſeines großen Vorfahren geſchenkt.
Es iſt dies ein wahrer Schatz für die Geſchichte, und der Hiſtoriker Don
Antonio de los Rios iſt vom Könige bereits beauftragt, ſie zu bearbei-
ten. Dieſer Mann, einer der gelehrteſten Spaniens, hat die Geſchichte
Karl's III. und ſeiner Zeit, die er auch im Auftrage des Königs ge-
ſchrieben, vollendet und wird jetzt die von Jſabella der Katholiſchen in
Arbeit nehmen. Er iſt gerade und offen in ſeinen Werken und ſcheut
ſich nicht, da, wo es gilt die unbedingte Wahrheit zu ſagen; er gleicht
in dieſer Eigenſchaft ſeinem Vorgänger Gebara, dem Hiſtoriographen
Karl's V.
e e

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
In Roſenberg, am Jnn, bildet ſich eine Geſellſchaft zur Verkoh-

lung des Torfs, welche München, die benachbarte Eiſenbahn und das
nahe gelegene Tyrol mit dieſem Brennmaterial verſorgen will. Jn ih
rem Proſpekt heißt es: Der Gewinnung der Torfkohlen im Großen ſtell
ten ſich bisher vielfache Schwierigkeiten entgegen, da die Verkohlung auf
gewöhnlichem Wege (in Meilern und durch trockene Deſtillation) höch
ſtens 20 pCt. vom Gewicht liefert, mithin koſtſpielig wird und das Pro-
dukt ſo zerbrechlich ausfällt, daß es nur auf kurze Diſtanzen transportirt

d

kohlung des Torfs geſchieht danach ohne Verluſt an Kohlenſtoffgehalt
(d. h. unter Beibehaltung ſeiner ganzen Heizkraft, innerhalb 4 Stunden,
mit einem Ausbringen von 48 pCt. des Gewichts vom völlig lufttrock-
nen Torf), das erlangte Produkt iſt vollkommen feſt, kann daher auf die
größte Entfernung ohne Abfall transportirt werden an Heizfkraft erſetzt
es die beſte Holzkohle vollkommen und dazu ſtellt es ſich im Preiſe gün-
ſtiger. Namentlich für Bayern iſt dieſe Erfindung als ein höchſt wich
tiger techniſcher Fortſchritt zu betrachten.

Meteorologiſche Beobachtungen.

21. September Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 332,71 Par. L. 331,98 Par. L. 333,17 Par. L. 532,62 Par. L.

Dunſtdruck 3,48 Par. L. 3,93 Par. L. 3,06 Par. L. 3,49 Par. L,
Relat. Feuchtigk. 92 pCt. 54 pCt. 71 pCt. 72 pCt.
Luftwärme 7,3 Gr. Rm. 15,3 Gr. Rm. 8,8 Gr. Rm. 10,5 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Geboren: Herrmann Große, ein Sohn (Calbe a. d. S.)

Albert Schnock, ein Sohn (Quedlinburg). Wilhelm Gelhorn,
eine Tochter (Calbe a. d. S.) E. Gerlach, eine Tochter (Loſenrade).

Geſtorben: Peter Friedrich Cuny (Magdeburg). Frau
werden kann. Dieſe Mängel ſind jedoch durch ein neues, für Bayern
auf mehrere Jahre patentirtes Verfahren vollſtändig gehoben. Die Ver-

Paſtor Sander (Merſeburg).
geb. Rathcke (Halle).

Buchbindermeiſter Louiſe Helm

Beka
So eben wurden wieder zum Verkauf angemeldet:

Ein Rittergut mit 1038 Morgen Areal, Bren
nerei, Ziegelei und dazu gehöriger Gaſtwirthſchaft
im Orte. Forderung 65,000 Thlr., und erſte An
zahlung 10,000 Thlr.

Ein Rittergut, 800 Mrg. Areal und bedeuten-
der Ziegelei, mit 20,000 Thlr. Anzahlung.

Ein Landgut mit 224 Mrg. Areal eine dazu
gehörige holländiſche Windmühle mit 5 Gangen,
wovon 3 Gaänge durch Dampf getrieben werden.
Forderung 36,000 Thlr. mit der Halfte Anzahlung.

Carl Paetzoldt,
Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Brauerei-Anlage.
Jn einer Stadt Thuringens ohnweit der Eiſen

bahn iſt ein ſchönes Grundſtuck zu verkaufen. Daſ-
ſelbe eignet ſich vorzüglich zur Anlage einer größeren
Brauerei, da mit ſehr geringen Koſten großartige
Felſenkeller angelegt werden können und ein bedeu
tender Abſatz von Lagerbier vorauszuſehen iſt. Alles
Nähere durch Carl Paetzoldt in Halle.

Compagnon Geſuch.
Um eine ſchwunghafte Brauerei mit groößerm

Vortheil betreiben zu können, wird ein Compagnon
mit 2 bis 3000 Thlr. Capital zum ſofortigen Bei
tritt geſucht, es iſt nicht nothig, daß derſelbe ge
lernter Brauer iſt. Alles Nähere durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Mühlenverkauf.
Eine ſtädtiſche, vor wenig Jahren neu aufgebaute

Waſſermühle mit 4 Mahlgangen und Oelmuühle,
2/, Stunde von der Eiſenbahn, wo beſonders der
Mehlhandel bis jetzt ſehr lebhaft betrieben wurde,
ſoll Familienverhältniſſe halber billig und mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden. Naheres bei

Carl Paetzoldt in Halle.

Eine Windmühle mit 4 Gaängen, neues Wohn
haus, Garten und 2 Scheffel Ausſaat Feld iſt bil-
lig zu verkaufen durch Carl Paetzoldt in Halle.

Eine bedeutende Bäckerei nur eine Stunde von
Halle, in einem ſehr lebhaften Dorfe an der
Chauſſee, wo jetzt täglich 2, 3, auch 4 Mal ge-
backen wird, ſoll ſchleunigſt verkauft werden und
erfahrt man das Nahere bei

Carl Paetzoldt in Halle.

Ein ſtädtiſcher Gaſthof mit bedeutender Bade
anſtalt, 2 neuen Kegelbahnen, ſchönem Garten
ſoll fofort verkauft und uübergeben werden mit wenig
Anzahlung. Alles Nähere bei

Carl Paetzoldt in Halle.

Ein Compagnon zu einem rentirenden Geſchäft
in Halle, wozu nur 5—— 600 Thlr. Beitrag ge
hört, wird geſucht durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Oeconomielehrlinge können jetzt wieder ſehr gut
untergebracht werden durch Carl Paetzoldt.

Ein noch brauchbarer großer Kahn, 400 Tonnen
Kohlen tragend, ſteht zum Verkauf. Nachricht giebt
J. F. Stegmann in Halle, oder am Faährgrund
bei Woörmlittz.

Die Inſtandſetzung der neuen Wege und Graben
in Dölauer Flur ſollen am 26. d. M. Nachm.
3 Uhr im Thuſius'ſchen Gaſthofe daſelbſt an den
Mindeſtfordernden zum ſofortigen Beginn der Arbeit
ausgeboten werden wozu Unternehmer hierdurch ein

ladet der Ortsvorſtand.Dölau, den 22. September 1852.

Blauer Cypr. Vitriol zum Anmachen des
SaamenWeizens empfiehlt E. L. Helm.

h Die G. C. Knapp'sche Sortim.-, Buch- u. Musikalien Handlung
(Schrordel Simon in Halle)

empfiehlt ihr sehr reichhaltiges, bis auf die neueste Zeit fortgeführtes

Musikalien-Leih-Institut
S 2ur geneigten Benutzung. Hiesige wie Auswärtige geniessen die vortheilhaftesten

Bedingungen. Prospekte und Kataloge gratis.

h h h
S

untmachungen.

t t t

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Jn unſerm Verlage erſchien ſoeben:

Verbeſſerter

Haus-Kalender
mit Holzſchnitten

für

18 5 3.
Jn farbigem Umſchlag mit Titelkupfer. Preis

42 Sgr.
Derſelbe enthält:

1) den aſtronomiſchen Kalender; die Geneg-
logie 2c.;

2) ein ſehr vollſtändiges Jahrmarktsverzeich
niß der Provinzen Sachſen, Brandenburg,
Pommern und der angrenzenden Ortſchaf-
ten, Mecklenburg, Hannover 2c., monat
lich geordnet;

3) die Lohntage des Mansfelder Bergwerks;
4) ein Gedenkbuch für den Landmann;
5) Belehrendes und Unterhaltendes, Land

wirthſchaftliches Anekdoten,
und verdient bei ſo niedrigem Preiſe und rei-
chem Jnhalte allgemeine Verbreitung. Wieder-
verkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

Halle, im September 1852.
G. C. Knapp's Sort.-Buchhdl.

(Schrödel Simon.)
S —„53

Getreidepreiſe.
Nordhauſen, den 18. September.

Weizen 2 Thlr. Sgr. bis 2 Thlr. 12 Sgr.
Roggen 1 22 bis 2 4Gerſte e 6 bis 1 18Hafer 21 bis 24Winterſ. bisLeinſamen 2 bis 3Linſen wae bis 2Erbſen bisBohnen a bis wieWicken bis TRüböl pr. Etr. 11 5 5Leinöl 12 wieRübekuchen pr. Schock 4 74
Leinkuchen 1 15Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

27 274 Thlr.
Merſeburg, den 18. September.

Weizen 2 thlr. 5 ſgr. pf. bis 2 thlr. 10 ſgr. pf.
Koggen 2 2 6 bis 2
Berſte 1 2 6 bis 1 9Hafer 25 dis 1 1 2 35
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